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Die Einbuchtungen kennzeichnen  
den Minderbedarf an Wochenenden. 

Der jahreszeitliche Minderbedarf ist  durch  
die beginnende wärmere Jahreszeit  bedingt. 

 Kein Wind, zum Glück am Sonntag 

Insgesamt produzierten Ende 2010 deutschland-
weit 21.607 Windenergieanlagen Strom mit einer 
Gesamtleistung von 27.214 MW 

Zum Vergleich das Energie- Speicherpotenzial aller Pumspei-
cherkraftwerke in Deutschland mit 7 GW Leistung als Tages-
speicher. Diese sind am Folgetag nicht gefüllt. Sie stehen daher 
bis zu nächsten Dauer-Starkwindzeit nicht mehr zur Verfügung. 

Arbeit: 3.057 GWh 
 Mittlere Leistung: 
          4,1 GW 

    7 Kernkraftwerke abgeschaltet 

Mehrkosten: über 7 Mio. €   pro Tag

 168 GWh  
ist das Tages- 
potenzial  
der sieben ab-
geschalteten 
Kernraftwerke 

Folge: 
Import 
statt  
Export,
mehr  
Braun- 
kohle  
und  
Gas 

 
 
 

 

 Stromerzeugungsmix: Kernenergieausstieg versus Windleistung 
Einfluss der Stilllegung der deutschen Kernkraftwerke durch das Moratorium ab 17.3.2011 aufgrund 
der Naturkatastrophe in Japan am 11.3.201, ausgelöst durch ein Erdbeben der Stärke 9,0 und einem 
anschließenden Tsunami, der nach dem technisch überstandenen Erdbeben - dann wegen schwerster 
Überschwemmungs-Folgeschäden der gesamten Anlage - zu der Reaktorkatastrophe führte.  
 

Auch die Hinzunahme der gesamten Fotovoltaikleistung von derzeit möglichen 15 GW am Tage, wenn die Sonne 
voll scheint (rd. 60 GWh), verbessert die Mangelsituation nicht wesentlich und vor allem nicht nachhaltg.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


